
Editorial

In eigener Sache
Mit dem Jahrgang 2000 von „Bur­
gen und Schlösser“ ging ein langge­
hegter Wunsch der Redaktion in Er­
füllung: die Umstellung auf eine 
Vierteljahreszeitschrift, die die 
Chance bietet, schneller, flexibler 
und damit aktueller auf besondere 
Themen, Ausstellungen und andere 
Veranstaltungen hinzuweisen sowie 
attraktiver auch für Berichterstatter 
und Autoren zu werden.
Ermöglicht wurde diese Umstel­
lung durch zusätzliche finanzielle 
Unterstützung der Kultur Stiftung 
der Länder, für die wir an dieser 
Stelle unseren großen Dank aus­
sprechen möchten, desgleichen 
durch die Bereitschaft der ehren­
amtlich tätigen Redaktion zu deutli­

cher Mehrarbeit - eine Feststellung, 
die in besonderer Weise für die aller­
dings hauptamtliche Redaktionsse­
kretärin, Frau Martina Holdorf M.A., 
gilt.
Um diese erfreulichen Veränderun­
gen nach außen hin zu verdeutlichen, 
hat sich die Zeitschrift - mit motivie­
render Zustimmung des Herausge­
bers - ab dem Jahr 2001 - und nahege­
legt durch den erfolgten Abschluss der 
Jahrgänge 1997-2000 (für die das In­
haltsverzeichnis diesem Heft beiliegt) 
- ein neues Gesicht gegeben, ohne 
allerdings dabei Gefahr eines Nicht- 
wiedererkennen-Könnens zu laufen. 
Die im Inneren gewählte Drei- statt 
der bisherigen Zweispaltigkeit erwei­
tert den gestalterischen Spielraum.

D ies gilt vor allem für die Wiederga­
be von Abbildungen.
Was den Inhalt der Zeitschrift an­
geht, muss es das Ziel sein, nicht nur 
die bisherige Qualität der Beiträge 
auch in Zukunft sicherzustellen, 
sondern sich verstärkt für deren 
Vielfalt sowie Allgeineinverständ­
lichkeit einzusetzen. Um dieses Ziel 
zu erreichen, bedarf es einer mög­
lichst engen Rückkoppelung mit der 
Leserschaft, zu der wir Sie hiermit 
hinsichtlich Kritik und Anregungen 
ermutigen möchten.
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